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Kickers Emden: Derby-Dominanz
entfacht Euphorie in Ostfriesland!

Kickers Emden feiert drei Derby-Siege und jubelt über
einen starken Saisonstart, bleibt aber bescheiden in

Titelambitionen.

Die Aufstiegsmannschaft der Kickers Emden hat einen furiosen
Saisonstart hingelegt und sorgt für jede Menge Euphorie in
Ostfriesland. Fans feierten am Freitagabend im
Marschwegstadion den klaren 3:0-Sieg über den VfB Oldenburg.
Diese Feierlichkeiten sind ein deutliches Zeichen für die
Rückkehr des BSV nach schwierigen Zeiten, die durch eine
Insolvenz und den Abstieg in die Landesliga geprägt waren.

In den letzten zwei Wochen konnten die Emder gleich drei Derby-
Siege feiern, was den Teamgeist und die gemeinschaftliche
Freude unter den Anhängern ordentlich anheizte. „Der BSV ist
wieder da“, hallte es aus den Kehlen der enthusiastischen Fans.
Ein Blick auf die letzten drei Spiele zeigt, wie stark das Team
performt: Aus vier Pflichtspielen zogen sie dreimal als Sieger
hervor und zeigten ihre Stärke im Spiel gegen die Mitbewerber
aus der Region.

Starker Start in der Regionalliga

Der Himmel blau, die Stimmung euphorisch: Der Start in die
Regionalliga konnte für die Fans der Kickers Emden nicht besser
sein. Trainer Stefan Emmerling lobte dabei besonders, wie seine
Mannschaft die Treffer erzielt hat. Es war nicht nur der
klassische lange Einwurf, der die Gegner überrumpelte, sondern
auch Kombinationen im Spielaufbau, die für Aufsehen sorgten.



Pascal Steinwender, ein Schlüsselspieler im Team, konnte
sowohl im Pokal-Viertelfinale als auch gegen seinen ehemaligen
Verein zwei entscheidende Tore erzielen. Mit seiner
respektvollen Haltung gegenüber Oldenburg zeigt er die
Verbundenheit zu seinem Heimatverein, trotz des erfolgreichen
Spiels gegen sie. „Natürlich habe ich mich über meine Tore
gefreut, aber ich wollte mich respektvoll verhalten,“ betonte er.
Dies unterstreicht die Werte, die sowohl Steinwender als auch
der BSV Kickers Emden vertreten.

Ein weiterer entscheidender Faktor für den Erfolg ist David
Schiller. Er demonstrierte seine Kreativität und Übersicht im
Offensivspiel, indem er gegen Oldenburg erneut hervorragende
Vorlagen lieferte. In den ersten drei Spielen hat er bereits fünf
Scorer-Punkte erzielt. Emmerling zeigte sich zufrieden mit den
spielerischen Fortschritten seiner Mannschaft und unterstrich,
dass die Emder nicht nur auf Einwürfe angewiesen sind, sondern
auch aus dem Spiel heraus gefährlich bleiben.

Realistische Einschätzung durch das
Management

Doch trotz der beeindruckenden Leistung mahnt Kickers-
Manager Henning Rießelmann zur Besonnenheit. Er betont die
Notwendigkeit, den Schwung nicht zu überschätzen und lässt
durchblicken, dass der Club noch etwas Zeit benötigt, bevor er
sich als Titelkandidat positionieren kann. „Wir haben in der Liga
auch erst drei Spiele absolviert. Da lassen wir die Kirche im
Dorf.“

Mit einem Heimspiel gegen die U-23 von Werder Bremen steht
bereits das nächste Highlight auf dem Programm. Dieses
Aufeinandertreffen zieht traditionell vieleFans aus Bremen an,
was die Spannung noch weiter erhöht. Für Emden gilt es nun,
den Erfolgsweg fortzusetzen und in den kommenden Spielen
konstant zu bleiben. Steinwender ist zuversichtlich: „Wir sind
gefestigt und erfahren genug, um auch in diesen Spielen zu
bestehen.“



Nach dem Derby-Rausch und der damit einhergehenden
Euphorie müssen die Kickers nun daran arbeiten, die
Konzentration und Motivation aufrechtzuerhalten. Die
vergangenen Erfolge lassen zwar auf eine rosige Zukunft hoffen,
aber die Herausforderung, konstant gute Leistungen zu zeigen,
bleibt bestehen. Die Fans jedoch genießen jede Minute, denn
der BSV Kickers Emden ist wieder da – und zwar stärker als je
zuvor.

Der Blick nach vorn

Die Frage, ob Emden ein ernstzunehmender
Meisterschaftsanwärter werden kann, bleibt spannend. Die
Anzeichen stehen gut, doch die kommenden Spiele werden
entscheidend dafür sein, ob der Aufsteiger den Druck der Liga
meistern kann. Die Vorfreude und die Aufbruchsstimmung sind
spürbar, und die Mannschaft wird alles daran setzen, die
positiven Leistungen fortzusetzen und vielleicht sogar ihre Fans
erneut zu überraschen.

Historische Rückblicke auf den BSV Kickers
Emden

Die Geschichte des BSV Kickers Emden ist von bedeutenden
Höhen und Tiefen geprägt. Besonders die Saison 2008/09 war
prägend, als der Verein in die Dritte Liga aufstieg, aber nach nur
einer Saison wieder abstieg. Dieses Schicksalzusammenhang
zeigt eine Parallele zu anderen Vereinen, die ähnliche Wege
durchlebten, wie etwa der FC St. Pauli, der in den späten 2000er
Jahren ebenfalls zwischen der 2. und 3. Liga pendelte. Während
der FC St. Pauli jedoch seine Aufstiegsambitionen konstant
verfolgen konnte, hatte Emden mit einer Insolvenz zu kämpfen,
die den Verein in die Landesliga zwang. Der Unterschied
zwischen diesen beiden Szenarien liegt vor allem in der
finanziellen Stabilität und den damit verbundenen Perspektiven
für eine Rückkehr in höhere Ligen.



Nach dem turbulentesten Kapitel in der Vereinsgeschichte
begann der BSV, sich neu zu orientieren und legte den Fokus auf
die Ausbildung junger Talente und die Wiederbelebung der
Fanbasis. Dieser Umbruch wurde 2021 durch das vorzeitige
Ausscheiden aus der Regionalliga deutlich. Mit dem aktuellen
Aufwind und den jüngsten Derby-Siegen scheint der Verein
jedoch auf dem richtigen Weg, sich langfristig in der höheren
Liga zu etablieren.

Die Rolle der Jugendförderung im Verein

Ein zentraler Punkt in der aktuellen Erfolgsgeschichte des
Kickers Emden ist die Ausbildung und Förderung junger Spieler.
Der Verein hat in den letzten Jahren stark in seine
Jugendakademie investiert, um zukünftige Talente zu
entwickeln. Dies spiegelt sich nicht nur in den Leistungen der
Mannschaft wider, sondern auch in einer durchdachten
Transferpolitik. Spieler wie Mika Eickhoff und Michael Igwe
zeigen, dass junge Talente nicht nur eingestellt, sondern auch
erfolgreich in das Team integriert werden können. Laut kicker
war es das Ziel, ein Team zu formen, das gemeinsam wächst
und nicht nur kurzfristige Erfolge feiert.

Diese Ausrichtung auf Talente hat den Verein nicht nur finanziell
entlastet, sondern auch die Identifikation der Fans mit dem
Verein gestärkt. Wenn lokale Jungs in der ersten Mannschaft
spielen, fördert das nicht nur die Verbindung zur Community,
sondern auch das Gefühl der Zugehörigkeit unter den
Anhängern. Das langfristige Ziel des Vereins ist es, nicht nur in
der Regionalliga Fuß zu fassen, sondern sich auch nachhaltig in
den höheren Ligen zu etablieren, was nur durch kontinuierliche
Weiterentwicklung möglich ist.

Details

https://www.kicker.de
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